
„Die Kaiser sind nackt“: Greta
Thunberg begeistert von Corona-Angst?

Die medial designten Klima- und Virus-Krisen haben gemeinsam, daß auf einem
mehr oder minder kleinen Phänomen der Realwelt ein gewaltiger Überbau von
Panikschürung, politischem Profit und Geldmacherei konstruiert wird. Insofern
wundert es nicht, daß die Klimaaktivisten Greta Thunberg begeistert von der
konformistischen Angstreaktion der Bürger, sogar weltweit, ist.

Sie sagte, „dieses Krisenmanagement eröffnet eine vollkommen neue Dimension.“
Die Menschen hätten so agiert, wie es sein müsse. Internationale Krisengipfel
würden einberufen, immense Krisenpakete verabschiedet.

Seltsam, weil ja auch der klimapolitmediale Komplex genau das tut:
Internationale Gipfel ausrichten, einen nach dem anderen; und Milliarden und
Billionen Euros der Steuerzahler von unten nach oben umverteilen und
verbrennen. Aber noch nicht genug; und in der Tat kann man mit Panikmache vor
Virusseuchen wesentlich mehr Steuergeld wesentlich schneller flüssig machen.
Da sind die Klima-Alarmisten wohl ein bißchen neidisch. Greta selbst wohl
nicht; denn ihr kann man ja abnehmen, daß sie an das glaubt, was sie sagt.
Sie ist immerhin erst 17 (biologisch eher 15) und an Autismus erkrankt. Umso
leichter ist sie aber lenkbar und sagt das, was ihre Entourage aus PR-
Experten und CO2-Zertifikate-Geschäftsleuten ihr vorgeben.

In dem Zusammenhang machte ich eine interessante Beobachtung: Es gibt seit
einigen Wochen Anti-Corona-Demos, die sich zu meinem Erstaunen aber großteils
nicht aus „Rechten“, „Spinnern und Wirrköpfen“ (Tagesthemen, Rainald Becker)
zusammensetzen, sondern auch aus Linksalternativen. Des Rätsels Lösung: Ein
Organisator meinte zu mir, er sei Geschäftsführer eines Institutes für
Nachhaltigkeit und Klimaschutz, so eine Art lokales PIK. Und da das Sars2-
Virus seit Monaten den Greta-Komplex aus den Medien verdrängt, und die Klima-
Alarmisten somit richtig Geld kostet, sind sie natürlich für eine
Verkleinerung des Corona-politischen Komplexes.

Viele geneigte EIKE-Leser haben vielleicht schon gemerkt, daß grün-linke
Akteure in der Politik und den Wissenschaften gerne die bürgerlich-rationalen
Argumente gegen sie umdrehen, um selber als „rational“ zu erscheinen.
Folgerichtig nutzt Greta das Argument aus Andersens Märchen Des Kaisers neue
Kleider:
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„Die Kaiser sind nackt, jeder einzelne von ihnen. Es zeigt sich,
daß unsere ganze Gesellschaft eine Nudistenparty ist.“

Zur Erinnerung: Der dumme Kaiser im Märchen wird von betrügerischen
Schneidern hereingelegt, und weil die Blamage keiner zugeben will, tun er und
seine Höflinge so, als trage er ein prächtiges Gewand, obwohl er nur
Unterhosen anhat. Heißt, Greta hält uns für dumme und selbstbetrügerische
Narren, die ihre Erleuchtung nicht teilen? Na, danke schön auch, Greta.
Eigentlich hat Andersen recht, weil er in seiner Parabel gerade die
Inkompetenz und Verkommenheit viel zu mächtiger Eliten aufzeigt. Das ist wohl
ein Bumerang, Familie Thunberg und Berater.

 

 

 


